
Hergiswald Brief



Grüss Gott, Liebe Besucherinnen und 
Besucher unseres Kraftortes Hergiswald

Wr feiern die Erzengel Michael, Gabriel 
und Raphael am 29. September. Unser 
Hochaltar (Verkündigung) ist mit 

vielen Engeln verziert. Unter anderem sind 
die drei Erzengel in imposanter barocker 
Art dargestellt. Gregor der Grosse nennt in 
seinen Ausführungen über die Erzengel na-
mentlich drei Engel, nämlich Michael, Gabriel 
und Raphael. Papst Zacharias legte 745 auf ei-
nem Konzil in Rom fest, dass die offizielle Leh-
re der Kirche nur diese drei Engel mit Namen 
kennt und verbot die Verehrung anderer aus-
serbiblischer Gestalten als Erzengel. Auch die 
heutige offizielle Lehre der römisch-katholi-
schen Kirche beschränkt die Erzengel auf diese 
drei Namen. Der Regionalkalender für das 
deutsche Sprachgebiet, der gemäss den Be-
stimmungen der Instruktion über die Neuord-
nung der Eigenkalender (In-
structio de Calendariis Particu-
laribus) vom 24. Juni 1970 er-
arbeitet wurde, bestimmt den 
29. September als den Tag der 
Erzengel Michael, Gabriel
und Raphael. Die Position der 
Kirche spiegelt sich auch in 
der Kunst wider, denn es wer-
den hauptsächlich diese drei 
Erzengel dargestellt. Die Drei-
er-Gruppe Michael-Gabriel-Ra-
phael findet sich zum Beispiel 
im 11. Jahrhundert in der Ap-
sis von Sant’Angelo in Formis 
sowie auf dem Basler Antepen-
dium (zusammen mit Jesus 
Christus, Benedikt v. Nursia). 

Unsere «Interessenvertretung» bei 
Gott die Schutzengel «Mir tut es gut, 
mich in unsichtbaren Händen geborgen zu 

wissen.» Die Existenz der Engel im Allgemei-
nen und der Schutzengel im Besonderen ist 
biblisch gut begründet. 365mal kommt der Be-
griff «Engel» in der Bibel vor, also für jeden Tag 
ein Engel. Das Wort Schutzengel kommt in der 
Bibel so nicht vor. Die Kirche bezieht sich in ih-
rer Lehre von den Schutzengeln auf die Stelle 
im Matthäusevangelium (18, 10), wo Jesus von 
den Kleinen sagt, dass ihre Engel im Himmel 
allezeit das Angesicht seines Vaters sehen. Un-

ter den hier genannten Kleinen sind nicht nur 
die Kinder gemeint, sondern alle Menschen, 
die an Jesus glauben, die um ihres Glaubens 
willen in der  Welt verachtet sind und nichts 
gelten. Es sind die einfachen Menschen in der 
christlichen Gemeinde, die im Glauben noch 
nicht gefestigt sind, die jedoch in den Augen 
Gottes kostbar und auserwählt sind. (vgl. 1 Kor 

1,26f.) Jesus sagt nun, dass jeder dieser Men-
schen einen Engel hat, der das Antlitz Gottes 
schaut. Jeder „Kleine“ hat somit eine «Inter-
essenvertretung» bei Gott.

Franziskus von Assisi 

Kaum ein Heiliger hat bis heute eine sol-
che Anerkennung gefunden wie er. 
Auch in unserer Wallfahrtskirche ist er 

oftmals dargestellt. Franziskus' (1181/82-
1226) Gedenktag - der 4. Oktober, Sohn eines 
Kaufmanns hat in der Jugend ein ausschwei-

fendes Leben geführt. 1206 
sagte er sich von seinem Va-
ter und seinem bisherigen 
Lebensstil los. 1208 vernahm 
Franziskus in der Kirche San 
Damiano eine vom Kreuz her 
zu ihm erschallende Stimme, 
die ihn mit dem Wortlaut des 
Matthäusevangeliums auf-
forderte, in die Welt zu ge-
hen, allem Besitz zu entsa-
gen und Gutes zu tun. Fortan 
führte er ein mönchisches 
Büsserleben und zog als Wan-
derprediger durch das Land. 
Zwischen 1209 und 1220 
gründete er den Orden der 
Franziskaner, der sich bis 
heute auf vielen Gebieten für 

Gerechtigkeit und Frieden einsetzt. Die An-
gehörigen der Gemeinschaft führen ein Le-
ben in Armut und dürfen laut der von Fran-
ziskus verfassten Ordensregel kein Eigentum 
besitzen. Damit gehören sie zu den kirchli-
chen Bettelorden. Papst Johannes Paul II.er-
klärte ihn 1980 zudem zum Patron des Um-
weltschutzes und der Ökologie.

Maria mit dem Kindelieb, 
uns allen deinen Segen gib!

Mit freundlichen Grüssen und im Gebet 
mit Euch allen herzlich verbunden, Euer 
Wallfahrts-Kaplan, + Abbe Beat  Marchon


